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Deutsche Nntisnalversammlung.
! Berlin , 14. Okt.

In der Sitzung vom 13 . Okt. hatte Abg . Herr-
Mann mit Hinweis auf das dürftig besetzte Haus ge¬
sagt , die Frage der Zwangswirtschaft scheine in der Na-
ftionalversammlüng keinem großen Interesse zu begegnen.
Er hatte recht. Heute, wo über zwei Anträge zur Zwangs¬
wirtschaft abgestimmt werden sollte, schmückten etwa zwei
Dutzend Abgeordnete den weiten Saal und nach und nach
mag sich die Zahl etwa verdoppelt haben . In der Aus¬
sprache wurden keine neuen Gedanken vorgebracht . Es
bleibt dabei : an die schlechthinige Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft der lebenswichtigen Nahrungs - und sonstigen
Werbrauchsmittel ist nicht zu denken , solange der Abgrund
der Valutaentwertung klafft. Ebenso wenig soll an der
Zwangswirtschaft unentwegt festgehalten werden, was
eben auf die Sozialisierung des Verbrauchs hinauslau feu
würde ; vielmehr wird der Abbau begonnen , wo er
immer durchführbar ist . Es standen sich zwei Anträge
gegenüber : der Antrag ' Ablaß (D . d . P . ) , der die Bewirt¬
schaftung des Getreides auf das Brotgetreide beschränkt
und die von Milch und Fleisch nur noch für den Be¬
darf von Kindern und Kranken zülassen will ; und der
Antrag Arnstadt (D .natl . Vp . ) , der den Abbau der
Zwangswirtschaft auf allen Gebieten verlangt , hinsichtlich
des Getreides , der Kartoffeln , von Fett und Fleisch je¬
doch erst dann , wenn die Ernährung des Volks durch
eigene Erzeugung und .Einfuhr sichergestellt ist . Der
Antrag Ablaß wurde zurückgezogen, der Antrag Arn¬
stadt angenommen . Abg . Scheidemann (S .) bezwei¬
felte die Beschlußfähigkeit des Hauses , Präsident Feh-
renbach wies aber darauf hin , daß der Einspruch Schei¬
demanns zu spät komme , da die Abstimmung bereits er¬
folgt war . Die Annahme des Antrags bleibt also in
ihrer

'
Rechtsgültigkeit bestehen.

*

Auf eine Anfrage des Abg. Gröber (Z . ) antwor-
^ tete ein Regierungsvertreter , daß die Beschlagnah¬

me der Glocken aufgehoben sei . Das gewonnene Ma¬
terial sei feit dem Waffenstillstand an die lebenswichtigen
-Betriebe der Industrie und des Handels abgegeben wor¬
den ; nur geringe Reste seien noch übrig . Unversehrte
Glocken würden nach Möglichkeit zurückgegeben werden.

Es folgt die Fortsetzung der Besprechung der In¬
terpellation Löbe-Scheidemann wegen der Lcd erbe¬
be wirtschaftun g, sowie des Antrags Mlaß , die
Zwangswirtschaft betreffend.

Abg. Davidsohn (S .) hält die. Zwangswirkschaft
für das geringste Nebel . An Stelle der Planwirtschaft
sollte regierungsseitig eine planmäßige Wirtschaft treten.
Wir brauchen einen Verbrauchersozialismus.

Abg. Dietz (Ztr .) : Die gewaltsame Niederhaltung
der Preise durch die Zwangswirtschaft hat die Valuta¬
schwierigkeiten erst geschaffen . Ohne Aufhebung der
Zwangswirtschaft hätten wir überhaupt kein Leder ins
Land bekommen. Tie hohen Preise an sich sind nicht ge¬
fährlich, sobald sich Löhne und Gehälter darauf einstellen.
Aber die Zwangswirtschaft hat sich nicht kräftig genug
erwiesen, um eine gerechte Verteilung der nötigen Be¬
darfsartikel und Rohstoffe an alle zu erzielen . Zwangs¬
weise Verteilung der Lebensmittel wäre überhaupt nur
möglich an Rentenempfänger und unverschuldete Arbeits¬
lose . Es wird nicht besser werden, ehe wir nicht alle das
Gebot befolgen : Du sollst nicht stehlen.

Minister Sch midi: Sobald wir den Arbeitern zu-
imüten können, das Brot mit 8 Mk . , das Fleisch mit 12
Mk . und das Liter Milch mit 3 Mk . zu bezahlen, in
Idiesem Augenblick wollen wir die ganze Zwangswirtschaft
ausheben. Tie Zwangswirtschaft ist nicht zusammenge¬
brochen. Hoffentlich sind die Landwirte vernünftig genug,
das einzusehen. Im Notfall werden wir die schärfsten
Maßnahmen anwenden , um die Ablieferung seitens der
Landwirte zu erzwingen . Grundsätzlich ist die Ausfuhr
Don Schuhwerk nicht gestattet-

'
Beträchtliche Bestände sol-

jken direkt an die Gemeinden überwiesen werden . Für Vich
i«nd Getreide kann ich die Zwangswirtschaft nicht ausheben,
Ifür Gemüse geht es .

'
Für die Textilindustrie stehe ich

benfalls auf dem Standpunkt : Es muß Wolle herein
»enn auch zu enorm hohen Preisen , damit die Industrie

jtzrbeiten kann.
Dr . Böhme (Dem .) : Die Bewirtschaftung des Ge-

reides soll auf Brotgetreide beschränk : werden . Fleisch
Milch sollen nur . noch in Höhe des Bedarfs für

Kranke ^uid Kinder bewirtschaftet werden. Die Kartof¬
feln seien bei einer guten Ernte freizugeben.

Tr . Sem ml er (D . Mrt . ) : Tie restlose sofortige
Aufhebung der Zwangswirtschaft ist unmöglich, aber die
Produktion muß gehoben werden. Futter - und
Düngemittel müssen eingeführt werden, mit denen die
Landwirtschaft zu beliefern ist. Dann wird der Landwirt
Lu in die Schweinezucht intensiver betreiben können und
wir sind aus der Fettnot heraus . Die "

Zwangswirtschaft
soll nur die Brücke sein zur

'
Sozialisierung . In diesem

Sinne will der Antrag Arnstadt den Abbau der
Zwangswirtschaft in Getreide , Kartoffeln , Fett und Fleisch,
sobald die Ernährung des Volks durch Erzeugung und
Zufuhr sichergestellt ist, und den Abbau der AwangAvirt-
wirtschaft in allen anderen Zweigen sofort,
f Abg . Wurm (U . S .) : Wir haben keine Zwangswirt¬
schaft , sondern nur für die Landwirte Zwangsbelieferung
>und Höchstpreise . Anbauzwang müßten wir haben . Der
Produktionszwang könnte sofort eingeführt werden von
Heute auf morgerst
; Abg. Dusche (D . V . ) : Nur die vermehrte Beschaf¬
fung von Düngemitteln kann der Landwirtschaft helfen.
Won der Gerste muß soviel freigegeben werden, als für die
Viehzucht gebraucht wird . .

Abg. Gebhardt (b. k . Fr .) wendet sich gegen den
Vorschlag des Zwangsanbaues . Heute arbeiten dre deut¬
schen Landwirte noch 16 bis 18 Stunden . Wie würde
es um Deutschland bestellt sein, wenn die sozialistischen
und kommunistischen Vorschläge aus dem Lande eingeführt
würden?

Die Ausschnßanträge werden angenommen . Der An¬
trag Mlaß wird zurückgezogen , der Antrag Arnstadt an¬
genommen . ,

Scheidemann bestreitet die Beschlußfähigkeit des Hau¬
ses . Der Präsident erklärt dies für nicht mehr zulässig.

Nächste S ' tzung : morgen 1 Uhr : Deutsch-polnischer
Vertrag ; Fortsetzung des Postetats . — Schluß 6 ?ch Uhr.

Kriessgefangenerch §imkehr.
Vom Kriegsministerium ist ein „Merkblatt für heim

kehrende Kriegsgefangene " im Umfang von 32 Setter
Herausgegeben worden , das in knapper Form Auskunft
Wer die wichtigsten Fragen für die , Heimkehrenden gibt
Wir haben die Bestimmungen wiederholt veröffentlicht, be'
dem allgemeinen Interesse an der Fürsorge für die Kriegs¬
gefangenen mögen sie aber in den wesentlichen Punktev
noch einmal zur Kenntnis gebrächt werden.

Hat ein Transport die deutsche Grenze erreicht, so
wird ihm außer von den amtlichen Organen besonders
von dem der GrenzübergangSstation anqegliederten Emp¬
fangsausschuß das erste „Willkommen " geboten . Dann
werden die Leute dem meist in nächster '

Nähe gelegenen
Durchgangslager zugeführt . Auch hier bereitet ihnen
neben der Lagerbehörde der dem Durchgangslager an¬
gegliederte EUpfangsansschuß herzlichen Empfang . Ein
3—^ tägiger Aufenthalt im Durchgangslager ist aus Grün¬
den der Bolkshygiene nötig . Er drent vor allem dem
eigensten Interesse des Heimkehrenden, denn die sofortige
Entlassung aus dem Heeresdienst läßt sich nur im Durch¬
gangslager aus schnellstem Wege ermöglichen . Für größt¬
mögliche Annehmlichkeit des Aufenthalts in den Durch- ,
tzangslagern ist Sorge getragen . Für die Aufgaben der
Empfangsausschüsse ist ein größerer Betrag aus Reichs¬
mitteln bereitgestellt . Außerdem steht diesen Empfangs¬
ausschüssen noch em Betrag von ca . 3 Millionen Mar?
zur Verfügung , welcher der allgemeinen Sammlung des
„ Hilfswerks für die deutschen Kriegs - und Zivilgefange¬
nen" entnommen ist.

Der Heimgekehrte erhält bei der Entlassung einen
Entlassungsanzug , 50 Mark Entlassungsgeld und die Ge¬
bührnisse für die Dauer von acht Wochen im voraus . Er
erhält einen Freifahrtsschein bis zu dem Ort , wohin er
entlassen zu werden wünscht . Hier nimmt sich seiner
die „ KuiegsgefangeuenhKinkehr" an , eine das ganze deut¬
sche Reich umfassende Organisation , die von der Reichszen¬
tralstelle für Kriegs- und Zivilgefangene geschaffen worden
ist . Jede örtliche Kriegsgefangenenheimkehrstelle wird von
dem Eintreffen der Leute aus dem Durchgangslager
telegraphisch in Kenntnis gesetzt. Keiner wird ratlos aus
dem Bahnhof ; es ist dafür gesorgt, daß er überall Rat,
Auskunft und Hilfe erhält . Die Kriegsgefangenenheim-
kehrstelien bilden einen Zusammenschluß der Fürsorgeorga-
nisationen und Zntecessenverbände . In ihre Ham » O die

Verteilung der 150 Millionen Mark gelegt, welche Sie Re¬
gierung bewilligt hat , um den heimkehrenden Kriegs¬
gefangenen durch Gewährung wirtschaftlicher Beihilfen die
Wiederaufnahme einer geregelten Arbeitstätigkeit zu e»
möglichen. Die Grundsätze, nach denen die Verteilmig
erfolgt , sind nach durchaus sozialen Gesichtspunkten aus¬
gestellt. Von einer allgemeinen Nachzahlung der Löh¬
nung für die Dauer der Gefangenschaft mußte abgesehen
werden, da sonst die bedürftigsten unter den ehemaligen
Kriegsgefangenen leer ausgehen würden , weil veren An¬
gehörige in den meisten Fällen die Löhnung bereits er¬
halten haben , während vermögende Kriegsgefangene oder
Beamte , die während der Gefangenschaft ihr Gehalt be¬
zogen haben , jetzt Zn den Besitz der Löhnung gelangen
würden . Mit der Gewährung der wirtschaftlichen Bei¬
hilfe ist der Ausweg gefunden worden , um besonders
denjenigen zu helfen, die sich bei ihrer Heimkehr in einer
Notlage befinden.

Im Laufe von sechs Wochen nach seiner Rückkehr er¬
hält jeder Kriegsgefangene eine Extra -Ration von Lebens¬
mitteln , die den von langjähriger Entbehrungen geschwäch¬
ten Körper wieder kräftig und arbeitsfähig machen sollen

Den früheren Arbeitgebern der Kriegsgefangenen in
es zur Pflicht gemacht, den Heimgekehrten im Lause von
sechs Wochen nach seiner Rückkehr aus der Gefangenschaft
wieder einzustellen . Wenn aber keine Arbeitsmöglichkeil
nachgewiesen werden kann, so hat er ein Anrecht auf die
Erwerbslosenunterstützung , die ihm - unter Anrechnung der
im Durchgangslager erhaltenen militärischen Gebührnisft
ausgezahlt wird . AuH die Familienunterstützung wird im
Laufe eines" ganzen Monats nach der Rückkehr des Ge
sangenen weiter ansbezahlt.

Nettes vom Tage.
Zur Schnldsrage.

Berlin , 15 . Okt. Der Ausschuß der National¬
versammlung zur Untersuchung der Schuldfrage trat ge¬
stern zur ersten Sitzung zusammen, in der über den Ge- .
schäftsgana beraten wurde . Abg. Sinzheimer (S .)
erstattete oen Bericht über die Prüfung der Akten des
Uuswärtigen Amts . Unter den zuerst zu vernehmenden
Persönlichkeiten nennt der „Vorwärts " Ludendorfs , Bern-
storff und Bethmann HoWweg . —

DeutW -Siidw'
est verloren?

NMDa
'
ag , 15 . Okt . Das Ententeblatt „Telegraas " mel¬

det aus Windhuk, der neue Generalgouverneur habe er-
Uärt , Deutschland werde Südwest nie wieder erhalten , cs
Müsse ein Teil der Südafrikanischen Union bleiben.

In dem südafrikanischen Blatt „Burger " erhebt Gene¬
ral Dewet gegen die Wegnahme von Deutsch-Südwcst
und Ostafrika Widerspruch ; sie sei ungesetzlich und werde
wie eine .Feuersbrunst wirken, solange sie im Besitz des
südafrikanischen Volks sei . Tie Länder sollen dem recht¬
mäßigen Besitzer zurückgegcben werden . ;

Oesterreichs Bankrott.
H ' Wien , 15. Okt . Die Bemühungen , im Ausland
Anleihen oder Vorschüsse zu erhalten , sind erfolglos ge-
blieben . Einige Minister stimmten dem Plan zu, dev
Staatsbankrott zu erklären, wenn vom Verband weitem
Schwierigkeiten gemacht werden . (Dann würde OeM
reich wohl Zwangsfinanzverwaltung durch den Verl
erhalten , D . Schr .)

Oberschlesier » selbständige Provinz.
Berlin , 15. Okt. Ter Antrag Beyer (Ztr .),

Obcrschlesien zur selbständigen Provinz
'
zu erklären , wurde

von der preuß . Landesversammlung in 2 . und 3 . Lesung
angenommen.

Lohnbewegung.
Berlin , 15 . Okt . Ein großer Teil der städtischen

Bureauhilfskräste ist trotz längerer Kündigungsfrist ge¬
stern mittag in den Ausstand getreten , weil die monat¬
liche Zulage von 100 Mark ungenügend sei. Der Ma¬
gistrat hat gedroht , daß alle, die bis Donnerstag nicht
zur Arbeit zurückkehren , entlassen werden . Ettva 14000
Hilfsarbeiter sind ausständig ; sie verlangen eine monat¬
liche Zulage von 250 Mark.

Leipzig , 15 . Okt. Tie Bergarbeiter im Zwickauer
und Kelsnitz-Ludauer Revier , sowie die im Piaucner
Grund haben sich mit Rücksicht auf die Kohlennot bereit
erklärt , in diesem Jahr auf Ferien zu verzichten, wenn
den Arbeitern mit sechs- bzw . dreitägigem Ferienanspruch
äOO bzw . 50 Mark Entschädigung gewährt werden.

i ^ !



Tl ? 5: 0hrsni '. bftthr.
Ehen , 15 . Okt . Jlifolge der Sperrmaßnahmen der

Eisenüapnverwa tung ist in der vorigen Woche eine Bes¬

serung in der Brenustofsabfnhr zn verzeichnen geivcsen.
Tie FeUziftern , die in der voraiggegangenen Woche m
etwa gleicher Höhe mit der WagengestelUlng rund 12 oOO

Wagen täglich betrugen , lind in den letzten L agen ans etwa
9000 Wagen zurückgeaangen . Werkrägiich wurden durch¬
schnittlich

'
in den letzten Wachen 14 900 Wagen gestellt,

während 10 300 sedtten . Es ist zu erwarten , daß in den

nächsten Tagen von den vwdenbeständen , dce auf fast
700000 Tonnen angewachst -n find , abgefahren werden
kann . Tic Transvortvechäitnifse aus dem Rhein sind trotz
des vorübergehenden Wachsens des Wassers nach wre
vor ungünstig.

Der zweite Geiselmordprozetz.
München , 15 . Okt. Bor dem Volksgericht I wurde

gestern der zweite Prozeß gegen Geiselmörder zu Ende

geführt . Ter Hilfsarbeiter Aiois Kammerstetter tour -,
de wegen Mords zum Tode und Aberkennung der bür¬

gerlichen Ehenrrechte auf Lebensdauer verurteilt ; gegen f
den „ Studenten " A . Strelenko aus Ruhkand , den ^
Kellner Luitpold Debus und den Taglöhner R . G r eiB
ner - lautete das Urteil wegen Beihilfe zum Mord aus
je 15 Jahre Zuchthaus , 19 Jahre Ehrenrechtsverlust und

Stellung unter Polizeiausücht.
Kommunistische Bvr - cvcitnngen.

München , 15 . Ott . In den Vorstädten rechts de,

Isar wurden neue Waneulager entdeckt. Die Waffen
waren in den letzten Tagen durch Fuhrwerke von Nürn¬

berg gebracht worden.
Belgische Rüstung . i i

. . London , 15. Okt. Tie Blätter melden aus Brüs¬
sel, der belgische Haushaltplan fordere 480 Millionen
Franken als erste Rate für den Ausbau der Befestigungen
gegen Deutschland.

Tie Friedtnsuvkunve . ' ^ st
"Wch

Paris , 15 . Okt. (Havas .) Poincare und Clemett-
ceau Unterzeichneten das Dekret , welches Leon Bourgeois
die Vertretung . Frankreichs im Rate des Völkerbunds
überträgt.

Paris , 15 . Okt. Laut „ Echo de Paris " soll der
Austausch der Ratifikationsurkunde des Friedensvectrags
am Freitag oder Samstag stattfinden.

Ter japanische Staatsrat hat den Friedensvertrag
genehmigt . Ter Vertrag wird jetzt dem Kaiser zur Rati¬
fizierung vorgelegt .

'
. EtzZA p tz

Schwierige Forderung . WstEF
Paris , 15 . Okt. Nach einer Depesche der „ Chi¬

cago Tribüne " aus Washington haben die Senatoren
Sherman und Thomas im Senat den Antrag gestellt,
daß das Wort „ Gott " in den Text des Friedensvertrags
von Versailles eingesügt werden soll . ist. Ist .

Gegen den Arbeitskongvcß . 5 '

Paris , 15 . Okt . Ter Sonderberichterstatter des
, „ Echo de Paris " in Washington meldet vom 12 . Okto¬

ber , daß die amerikanischen Gewerkschaften gegen die Ein¬
berufung des internationalen Kongresses für AröeitSrecht
in Washington seien . Tie Gewerkschaften protestierten
gegen den Plan , d' ie ameriknstiifcheu Arbeiter auf die
Stufe der Arbeiter anderer Länder zn bringen , weil dies,
notwendigerweise die durchweg höheren Arbeitslöhne ich
Amerika drücken müsse . Andere Kreise kämpfen gegen!
die Schaffung eines internationalen Arbeiterrats , der dem
Sowjetsyslem gleichkomme.

Haag , 15 . Okt. Ter „Nieuwe Courant " meldet aus
Neuyork , das Mitglied der Untersuchungskommission des
Streiks in der Stahlindustrie , Senator Wal sh werde ein
Gesetz beantragen , wonach jeder nach den Vereinigten

Vermischtes. >
Schiefe Türme in Tem - fa - iand . Nicht nur Pisa

in Italien hat schiefe Türme , die durch einseitige Sen¬

kung des Fundaments entstanden sind . Auch in Deutsch¬
land finden sich schiefe Türme . So ist der sogenannte
Metzgerturm an der allen Stadtmauer in Ulm a . D.
schief. Bekannter ist der schiefe Südturm der Westseite
deS Magdeburger Toms , der mehr als einen halben
Meter nach Süden überhängt . Wann und wie dieses
Unglück bei dem Bauwerk eiugetreten ist, darüber sind
Nachrichten nicht auf uns gekommen . Die Erscheinung
ist neuerdings von Banrat Hasak untersucht worden , und
es ist Hasäk nach einein Bericht in der Seemannschen
„ Kunstchronik " gelungen , ziemlich sicher zn bestimmen,
wann sich der Turm nach Süden geneigt hat . Im 14.

Jahrhundert war der Südturin nachgeholt worden , und
damals hat der Baumeister wohl in der Besorgnis,
daß ihm die dicht vor dem Turm stehende runde Kirche
des heiligen Nikolaus in die Grube des Turins hinein - ;
rutschen könnte , seine Gruudmanern nicht tief genug
ein gesenkt oder nicht breit genug hergestellt , und so hat
sich dieser nachgeholte Turm , als er schon sein drittes
Geschoß erhallen halte , auf die Seite geneigt . Ties dürfte
nicht allzu lange nach 13l0 cingetreten sein.

„ Die Hunnen von 1843 " . Tie englische Zeit¬
schrift „ Common Sense " schreibt srohl , ckend in einem
Artikel mit vorstehender Ueberfchrift . .Wenn deutsche
Eltern heute unterernährt oder halbvw -mgert sind oder
durch di? unheimlichen , sogenannten Na ungsersatzmittel,
mit denen sie sich jetzt erhalten , vergiftet werden , so
wird ihm Na k mm lisch ft dement '

pr chend minderwer¬
tiges Erzeugnis sei » . Nicht nur Zehntausenden von
ungeborenen Deutschen ist ein Leben physischer Minder¬

wertigkeit vorausbestimmt , sondern Tausende von noch
nicht erzeugten Ten ' schen werden , wenn ihre Zeit ge¬
kommen sein wird , einem solchen Schicksal ins Ange¬
sicht schauen . Rhachtis wird vielleicht die gewöhnlichte
Form sein , n der der untaugliche Deutsche der Nach¬

saaten kommende Ausländer innerhalb fünf Jahren
englisch ( erneu müsse, widrigenfalls er ausgewiesen wer¬
de . Fast alle streikenden Arbeiter seien Ausländer , die
kein Wort englisch können und von den amerikanisch»
Einrichtungen und eilten keine Ahnung haben.
Tie nativ ; aliftifthe Bewegung in der Türki s.

Mailand , 15 . Okt. „ Corriere della Sera " mel - l
det , General Mustafa Kemal Pascha verfüge über ein
Heer von 860000 Mann ( ? ) . Die Führer haben über
die Msetznng des Sultans beraten . Die Entente sei ge¬
neigt , sich mit Kemal zu verständigen , da man befürchte,
daß er die ganze islamitische Welt in Gärung bringe.
Aber die Eifersucht unter den Verbandsmächten sei noch
zn groß , als daß ein einheitliches Programm über den!
Orient zustande käme . .

Amnmzia kneift ans . s
Paris , 15 . Okt . „ Chicago Tribüne " meldet, An-

nunzio sei schwer krank und habe die Absicht , nach Rom zn
gehen , um Aerzte zu konsultieren . Es sei möglich , daß
es sich hier um ein Manöver handle , das bestimmt sei,
ihm die Flucht von Fiume zu erleichtern . - -

München , 15 . Okt. Ter Minisierrat hat das To¬
desurteil im zweiten Geiselmordprozeß gegen den Hilfs¬
arbeiter Alois Kammerstelter bestätigt . . ,

Amtliches . ^
Twch Ve -.

' üMg der Flkisckversorgungsst lle vom 7.
Oft . 1919 (E ' aclsorz . Nr . 234) ist die Vcliügung der
F ! usckdc; so' Mg ; fülle über die Abgabe von Speck und
Feit er § Hvrs md Nolschlockturgm von Schweinen vom
25 . Oft . 1918 (SioolSorz . Nr . 256 ) mit sofortiger Wir¬
kung avfgehob » » worden.

Nagold , 15. Ott . 1919. Oberamt : Gös A . - V.

Betreff Brotmehlabgabe.
Irrige urstrkl kreppen Mchlbcstärde körnen die Brot¬

karten rvr von Nrchfiüdk ^ .—7 für die Zeit vom 16 . bis
31 . ds . Mts . kirgelöst weiden.

X—R wird vom 1 . bis 15 . November cingelöst.
Nagold , 15. Oktbr. 1919. Oberamt : Gös A .V . j
Di » AvLsvhr von Hofer avS b » m OberamtSb - zick j

Nagold ist bis euf WriteieS roch verböte«.
Ausnahmen hü von sind nur mit Genehmigung der

Lardisgemldtsdlle , wenn der Absender die hm auferlegte
fffl' ch Umlage clfülft hat , zulässig.

Tie (Statt ' ) Schnltheißeaömter werden ersucht, für so-
foitige AbÜefcnrng des Hafers Sorge zu tragen.

Nagold , 15. Okt. 1919. Oberamt : Gös A. V.

/ Ne» ,Mg . 18. Oktober 1» - ,
' Schveefoll . Heute morgcn wurden auch wir hier

mit der ersten Schnecd - cke übcrrascht, die sich über die Flu
reu gib ; echt hat , und heute Vormittag schneit es fort als
wären wir im tiefsten Winter.

' Vrolmrhlabgad » . Wie aus einer Bekanntmachung
des Oberomis hcrvorgeht, können im Bezirk Nagold infolge
der Mihlknopphcit die Brotkarten der 2 . Hälfte des Oktbr.
jetzt nur teilweise cingelöst werden . — Auch die Brotmarken
der 1 . Hälfte des Oktobers konnten zum Teil von den
Bäckern und Mehlhärtleur noch nicht beliefert werden.
Diese Brolmarken behalten deshalb ihre
Gültigkeit und sind von jedem Bäcker und Mchlhänder
einzulösen.

nwqspenode angeirossen wird . Man nennt in Peuyü ;-
iand die RhachitiS die englische Krankheit. Es
kann dazu kommen , daß sie diese Bezeichnung in Zu¬
kunft noch besser als in der Vergangenheit verdient , denn
die britische Blockade ist an erster Stelle verant-

folgedessen für die Tauerwirkungen , die deren Folge sem
dessen für die Dauerwirkungen , die deren Folge sein
werden . Kein Turnen und kein Kasernenhofdrill wird
Deutschland vor diesem Schicksal belvahren ."

Der Riese der T ' erw . lt geh! in einem beträcht¬
lichen Teil seiner alten Heimat , : m südlichen Afrika,
der Ausrottung entgegen . In Süd -Rhodesien ist das Ele¬
fantengeschlecht

'
diesen« Schicksal schon seit längerer Zeit

. verfallen ; vor kurzein wurde auch im Zululande sein
letzter Vertreter erlegt Im östlichen Transvaal treiben
sich nahe der portugiesischen Grenze noch einige lieber
bleibsel umher ; von beiden Seiten verfolgt , werden auch
sie bald verschwunden sein . Tie Behauptung , das Kapland
beherberge im Knysnawnlde noch einige Elefanten , wirdk
von der Forstverwaltung bestritten . Eine letzte Herde,
die , immerhin noch über 100 Rüssel stark , im Forst¬
schutzbezirk Addo -Vush bei Port Elizabeth gehegt wird,
ist jetzt auch auf die Aussterbcliste gesetzt . Bewässerungs¬
anlagen vom Snndays River sind bis in die Nähe des
Waldes vorgerückt ; ihnen folgte der Ackerbau mit seinen
Gehöften , denen eine Elefantenherde , die gelegentlich Zäu¬
ne , Getreidefelder usw . zertrampelt und den Menschen
Furcht einjagt , keine erwünschte Nachbarschaft ist . So
haben denn die Ansiedler obrigkeitliche Erlaub » » - erhalten,
sich der absichtslosen Schädlinge zu entledigen . Tazn lockt
der Wert des Elfenbeins . Für die Wissenschaft ist die
Maßregel deshalb besonders bedauerlich , weil jene Herde
der letzte Rest einer deutlich ausgeprägten Spielart ist,
die sich durch eine stark gebogene Stirn , gewaltige , säst
viereckige Ohren , kurze Vorderbeine und üppige Behaa¬
rung auszcichnet . Der Ausweg , einige jüngere Tiere in
einem kleinen , hinreichend schützenden Gehege weiter zu
erhalten , hat wenig Aussicht auf Erfolg , da der Eleiant
sich in Gefaiigenschast kaum mehr jortpslanzt.

— Ter Persvnettzttgsverkek r an» SonntäM
wird auf den württ . Eisenbahnen vom 19 . Oktober a§
bis auf weiteres eingestellt , nur der Samstag abend 5 . 20
Uhr in Berlin abgehende Zug D 38 wird Sonntags«
von Osterburken bis Stuttgart Hbf . unter . Ausnützung«
für die Milchbeförderung durchaeführt , ohne jedoch ReK
sende auszunehmen . Infolgedessen fallen Montags ausr
Zug T 38 Osterburken ab 6 . 12 vorm ., Stuttgart Hbf.
an 8 .06 vorm . , Schnellzug 18 Ulm ab 7 . 15 vorm .,
Stuttgart Hbf . an 9 . 03 vorm . .. Für Arbeiter Werden-
Montag früh auf einzelnen Strecken weitere Züge ge*
fahren und bestehende Züge verlegt . Es fallen deshalb
ans : 1 . Personenzug 634 Hall ab 5 .05 vorm , bis
Backnang , an dessen Stelle verkehrt der Personenzug 63g
schon ab Hall , Hall ab 4 .00 vorm . , Backnang an 5 .4tz
vorm . 2 . Personenzug 723 Horb ab 5 . 48 vorm ., Rotb-
wcil an 7 . 36 vorm . , an dessen Stelle verkehrt der Per¬
sonenzug 727 Horb ab 5 . 28 vorm . , Rottweil an 7 . 15>
vorm . 3 . - Personettzug 1727 Tübingen Hbf . ab 6 .04
vorm . , Nottenburg an 6 . 26 vorm ., dafür erhält der
Güterzug 7157 , Tübingen Hbf . ab 6 . 25 vorm . , Perso¬
nenbeförderung 4 . Kl . bis Rottenburg . 4 . Personenzug
4 Urach ab 6 . 15 vorm ., Metzingen an 6 .42 vorm . , a»
dessen Stelle verkehrt der Personenzug 2 Urach ab 4LH
vorm ., Metzingen an 5 . 18 vorm . Im übrigen verkehre » ;
Montags die Schnell - und Personenzüge wie sonst werk»
tags.

— Tie K - lftenv : rsorgung ist, wie WTB . meldet^
in ein sehr ernstes Stadium getreten . Infolge der
Zwangslieferung an Frankreich , Belgien usw . , die übri¬
gens nur bis zu einem gewissen Teil ausgesührt werde»
kann , sollen in nächster Zeit neben der Eisenbahn nur
Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke , der Hausbrand und'
die allerwichtigsten Lebensmittelindustrien beliefert wev»
den, und auch diese nur in beschränktem Maße . Dev
Private Rheinschiffsverkehr soll zwangsweise zur haupt¬
sächlichen Beförderung von Kohlen veranlaßt werden , wäh-
cend die weniger dring ' ichen Güter zurückgesiellt werde » ,

Wohnungsfürsorge . Im Haushalt deS
Reichsarbeitsministeriums sind neuerdings 350 Mill - Mark!
(bisher 200 Mill . ) zur Wiederbelebung der Bautätigkeit
und Förderung der Ersatzbauten vorgesehen.

— Die Zahl der vertriebenen Elsässer ist bis
Anfang Oktober auf rund 100000 zu schätzen. Davon
leben zurzeit etwa 12 000 in Baden.

— Erhöhung der Ziegelpreise . Wegen der Ver¬
teuerung der Kohlen und der Fracht , sowie wegen dev,
Erhöhung des Lohntarifs der Ziegeleiarbeiter um 30!
Prozent ist vom 1 . Oktober ab eine weitere Erhöhung!

Höchstpreises für Ziegelwaren eingetreten . _
Napoli », 15 . Oklbr . (Volk hochschuikuise .) Wie in

Slut gart und da mid dort im Land , so w . ll mau auch
hier in Nagold nun daran gehen, den Volkshoclschulgedan-
ken in die Tat um zusitzen und vom 1 . Nov. an Volkshoch-
schulkmse für Jugendliche u d Erwachsene aus Nagold «.
seiner Umgebung in mserer Stadt einzurichten Eine Vor-
beipircku g diei - r Sache findet auf V rcmlaffmig von Pro¬
fessor Bauser für Interessenten am Freitag Abend 8 Uhr
M Saal des Gasthauses zum Röble statt.

Calw , 15. Ott . (Stellenwechsel ) Als Stadtschult-
heißeramlsekretar wurde an Stille des als Ratschreiber
nach Metzirgen über siedelnden StodtschultheißenamtsftkretärS
Her - mann Verwaltung Praktika- t Braun von Dorn-
stetten, z . Zt beimMediztnaikollegium angcstellt, gewählt.
Gehalt Mk. 3200 und 1800 Mk . Teuru ^gsMage.

X S ' mmozh - im , OA. Calw , 14. Oklbr . (Tödlicher
Fall . ) Gememderat Konrad Schwemmte glitt beim Stioh-
herunterwerfe « in der Scheune aus , fiel auf die Tenne,
wobei er so schwere Verletzungen daoontrug , daß er daran
verschied.
» »« WWW!«

Welches Wunder kann fleißige Arbeit leiste« '.
Arbeit schafft Werte — seien es Kohlen , Eisen,

Kali , Chemikaüen , Maschinen usw . — die uns das Aus¬
land abkanft und dafür Naturerzeugnisse liefert ! Deshalb
brauchen ivir diese nicht mit unseren deutschen Banknoten
zu bezahlen!

Da wir aber soviel streikten , bzw . faulenzten , kann«
ken wir für ausländischen Weizen , Baumwolle , Fleisch,
Fett usw . keine Kohlerc , Chemikalien , Kali oder Ma¬
schinen liefern , sondern mußten Banknoten dafür bezah¬
len . Das Ausland erhielt dafür soviel deutsche Bank¬
noten , daß deren Wert 30 — 40 Prozent gefallen ist!

Folgender Vergleich läßt die Wirkung erkennen , zeigt
den Segen der Arbeit und den Fluch des Nichtarbeitens:

Weizen kostet in Amerika 100 Pfund 4 Dollar,
und für einen Dolla -' hätte » wir — die Einfuhrmöglich¬
keit vorausgesetzt — Ansang November 1918 , kurz "vor
der Revolution , nur 7 Mk . zu zahlen gehabt ; Ende JuÜ
mußten wir aber mindestens 17 Mk . für einen Dollar
anlegen ! Somit würde uns der Weizen Anfang Novem¬
ber 4 Dollar --- 28 Mk .̂ Ende Juli 4 Dollar ---
68 Mk . gekostet haben . Bei Fleisch , Fett und Baumwolle

' ergibt sich folgendes Verhältnis;
vor der Revolution heute:

160 Pfund November 1918

Fleisch 5 Doll . - - 245 .A . 55, - Toll . - - 935

Schmalz 26 Toll . - 182 .L 34 - Toll . -- 580
Baumwolle 3 Doll . -- 21 M 3,40 Doll . --- 58 -4L

Aus Baumwolle spinnen und weben wir Hemderr,
Kleiderstoffe ! All heilte drei - bis viermal so teuer , wk
vor der Revolution November 1918 ! Was nützen dem
Arbeiter hohe Löhne , wenn auf diese Weise alles
dreifach teurer ist?

Nur wenn n ' - aufs Streiken verzichten , erhalten
wir alles Notwendige zum Lebensunterhalt wieder bil¬
liger und reichlich!



Frendenstadt , IS . Oftbr . ( Familiendrama ) Gestern
abend zwischen 5 nnd 6 Uhr wurde der hiesige 36 Jahre
Metzgermeister Hermann Schmid (Tormetzger) von
seiner Ehefrau mit e i « em Re v olver s ch « ß
getötet. Die Frau hatte lt . Gr . in letzter Zeit von
ikrem Mann getrennt gelebr , war aber dann vor kurzem
wieder zu ihm zurückgekrhrt . Das neuerliche Verhalten des
Mannes trieb die Frau zu ihrer Verzweiflungstat . Der Ehe¬
gatte hatte sich gestern vormittag zur Hochzeit seines Bru-
ders nach Mitteltal begeben, und war von dort gegen
Abend wieder zurückgekommen . Darauf begab er sich in
die Wirtschaft zum . Paradies " , wohin seine Freu nach
einiger Zeit mit der Pistole bewaffnet ihm nachfolgte.
Nachdem sich auf dem Gang dahin ein Schuß entladen
hatte, kehrte die Frau noch einmal in ihre Wohnung zurück
um die Waffe frisch zu laden . Im .. Paradies " traf sie
alsdann ihren Mann an der Sette seiner Gelieb en und
ohne ein Wort zu sprechen trat sie auf ihn zu und feuerte
eweu Schuß auf ihn ab. Auf der linken Burstseite löblich
getroffen stürzte er zu Boden und war binnen kurzem eine

Leiche. Die Frau wurde verhaftet.
X Sulz a . N , 14 . Okt. (Tödl . Unglücksfall. ) Gestern

Vormittag fuhr aus der Landstraße Sulz - Fffchiugcn ein
Rcntlingcr Auto in ein Pferdefuhrwerk . Der Besitzer und
Lenker des Fuhrwerks wurde von dem Auto überfahren
und mußte in das Krankenhaus Sulz verbracht werden,
wo er gestorbenist.

Schwenningen , 18 . Okt . (Resultat der Volkszählung .)
Nach der am 7. d. Mts. vorgenommencn Volkszählung
betrug die Einwohnerzahl unserer Stadt 16824 . dar und r
8448 männliche und 8376 weibliche Personen . Bei der
Volkszählung am 1 . Dez. 1916 betrug die Einwohnerzahl
15 444.

(-) Stuttgart , 15 . Okt. (Warnung . ) Unter
Hinweis auf zahlreiche schwere Diebstähle im Bahnhof,
mr der Straßenbahnhaltestelle Schlossplatz , in Kaffeehäu¬
sern , Wirtschaften , Gasthösen und in Privathäusern hier
erläßt die Polizeidirektion eine dringende Mahnung zur
vorsichtigen Verwahrung und Beaufsichtigung des Eigen¬
tums.

(-1 Stuttgart , 15 . Okt. (Ter Generalstreik-
Prozeß . ) ' Gestern wurde in dem Strafverfahren gegen
Karl Kroßhans das Urteil verkündet . Ter Ange¬
klagte wurde unter Uebernahme der Kosten auf die

« Staatskasse freigesprochen. Die Begründung des
Urteils stellt fest , daß der Angeklagte die versammelten
Gas - nnd Elektrizitätsarbeiter in einer Versammlung auf¬
gefordert hat, den Streik fortzusetzen , bis die bekannten
vier Forderungen bewilligt seien . Für Verwirklichung
des Z 114 St . G . B . (Nötigung ) sei indeß das Be¬
wußtsein der Drohung notwendig , damit den Witten
der Negierung zu brechen . Ter Zweck der Versammlung
sei nicht der gewesen , gegen die Regierung Stellung zu
nehmen, sondern eine Entscheidung über die Frage des
eventuellen Abbruchs des Streiks herlelzuführcn . Ter
Angeklagte sei davon ausgegangen , daß er nur zu Ar¬
beitern spreche . Selbst wenn man davon ausgehe , daß
der Inhalt der Rede der Regierung nachträglich zur
Kenntnis kommen könne , so genüge das noch nicht zur
Feststellung einer Nötigung im strafrechtlichen Sinne.
Hiernach war der Angeklagte freizusprechen, und es habe
sich erübrigt , auf die vom Staatsanwalt und dem Ver¬
teidiger behandelte grundsätzliche Frage , ob der politische
Generalstreik strafrechtlich zu beanstanden sei oder nicht , ein
zugehen.

(-) Stuttgart , 15 . Okt . (Schwerverbrecher .)
den 33 Jahre alten , in Oberhausen bei Reutlingen woh¬
nenden Maschinensührer Heinrich Schweizer verhaf¬
tet . In zahlreichen Tiebstälpen nnd Einbrüchen sielen dem
vielfach vorbestraften Menschen Gegenstände im Wert von
50000 Mark in die Hände , die er zum Teil in Reutlingen
Sfsentlich hatte versteigern lassen.

(-) Stuttgart , .15 . Olt . (Hochstapler . ) Zwei
Händler aus Köln verkauften in einem hiesigen Gasthof
an zwei Fremde gegen Scheck Zigaretten zum Preis
von 13 000 Mark . Ter Scheck erwies sich später als ge¬
fälscht , die Betrüger aber waren bereits mit dem Luft*
schiff „ Bodensee" nach Berlin abgereist. Einer derselben,
ein Kaufmann Göbel aus Wiesbaden wurde nun mit
Mein wegen vieler Schwindeleien gesuchten Reisenden

>>ü . . M
Wttrnsteig- Lladt.

Mattseld aus Verden hier verhaftet , der andere Scheck¬
schwindler, der ehemalige Fahnenjunker Eberle von Wei¬
mar wird noch gesucht.

(-) Vaihingen - Enz , 15 . Okt . (Betriebsein¬
stellung . ) Infolge der Stromsperre si» d die Stein¬
werke C . Baresel bis auf weiteres geschlossen.

(-) Welzheim , 15> Okt. (Schwarzschlächter .)
Der Metzger und Waidhornwirt Zürn in Alsdorf wur¬
de wegen umfangreicher Schwarzschlachtungen verhaftet.
Beim ersten Versuch , ihn festzunehmen, leistete er mit
seinen Hausgenossen heftigen Widerstand, wobei er von
anderen Bewohnern von Alfdorf unterstützt wurde . Erft
durch ! ein zweites größeres Aufgebot von Polizeiwetz
konnte die Verhaftung durchgcMrt werden. .

Vermischtes.
' Die Auswanderung . Tie amerikanische Agen¬tur meldet, die brasilianische Regierung habe die Erlaub¬

nis zur Gründung einer aus etwa 10000 ehemaligen
österreichisch-ungarischen Offizieren bestehenden Kolonie ge¬
geben . 700 Offiziere seien bereits nach Brasilien abge¬
reist. Das Unternehmen werde durch österreichisches Ka¬
pital in den Vereinigten Staaten unterstützt.

Vor der Beteiligung an einem angeblichen Siede-
lnngsunternehmen in Argentinien , für das von einem ge¬
wissen Josef Sandmann in Berlin („ Kolonie-Handels-

. und Farmgesellschaft, Camyhausenstraße 18") geworben
wird, wird amtlich gewarnt.

Minengefahr . Westlich Esbjerg an der dänischen
Küste ist der deutsche Fischdampser „Jupiter " aus Geeste¬
münde auf eine Mine gelaufen 6 Mann der Besatzung
sind umgekommen. Ter Nest, darunter der Kapitän , istin Esbjerg gelandet.

Sven Hediu au die Schweden. Sven Hedin
veröffentlicht folgendes im Stockholmer „ Tagblad " gele¬
gentlich des Gebotes , in allen Kirchen für den Frieden zudanken : „Wahrscheinlich geht die Geistesströmnng dahin,
daß wir in Bußtracht und tiefer Niedergeschlagenheit er-
scheiiwn und bekennen sollen, daß unsere eigene Schlech¬
tigkeit und unser eigener Leichtsinn während des Kriegs
so groß gewesen ist, daß wir keineswegs verdient haben,
daß unser Land von den Greueln des Kriegs verschontworden ist . . . . Sollen wir dafür danken , daß unsere
eigenen Fleischtöpfe gefüllt sind, .während Tausende oft
nur eine Tagereise entfernt Hungers starben ? . . , War
es unsere ritterliche Pflicht , mit gekreuzten Armen da-
znsitzen, wo 28 Staaten sich zur Vernichtung unserer
Stammesgenossen verschworen hatten ? Tenn nur in
dieser Hinsicht ist der Krieg ein Weltkrieg gewesen , nicht
gegen Deutschland, wie man behauptet hat , sondern gegendas deutsche Volk, wie der Weltfrieden gezeigt hat . . . .Sollen wir dafür danken, daß Deutschland - erschmettert
und verstümmelt ist ? Dafür , daß die Stätte , die sich
germanischem Geist und germanischer Kultur gewidmet
hat , aus der Zahl der zivilisierten Nationen ausgesto¬
ßen und ihr Platz eingenommen worden ist von Negernund Turkos ? Dafür , daß Hunderttausende von deutschenKmdern ausgehungert wurden und vor Entbehrung ge¬storben sind ? Dafür , daß die Grenze der Balkanhalbin-
sel bis an den Rhein vorgeschoben worden ist , dafür,
daß eine unendliche Perspektive neuer Kriege für die
Zukunft eröffnet worden ist, und daß gerade durch den
Frieden ein unauslöschlicher Haß zwischen den Völkern
ausgesäet worden ist ? Dafür , daß wir selbst unsere
^ reihen verloren haben und unter Vormundschaft ge¬stellt worden sind ? Ein Schwede, der sich Christ nenitt,
wcrd mit freier Stirn die Kirche nicht betreten , wenner mden?t, dclH wir !>urch Beförderung von Äeere^ Irefe-
rungen von den Westmächten nach Rußland die Stel - '
lung der Deutschen in ihrem ungleichen Kampfe gegeneine ganze Welt erschwert haben. Unterlassen w

'
ir es

os^halb, Gott dafür zu danken , weil wir mit oiesem
Geschäft Hunderte , von Millionen verdient haben. , .> .Es wäre besser, den ewig gerechten Gott zu bitten,
dem zertretenen , verblendeten, fieberkranken, nnznrech-
nnngsffihrgen , nach märchenhaften Siegen und Wundernvon Tapferkeit verbluteten, zerrissenen deutschen Volk
Araft in der Prüfung zu verleihen, die es jetzt zu be¬
stehen hat . Wann kommt das Gebot eines solchen Sonn¬
tags ?" ! .. .

' /

Letzte Nachrichten.
WTB. Mist «, 15 . Okt. Die Litten gl An heute

im Morgengrauen mit Panzcrzug und Panzerwagen vou
Riga cus an, wurden jcdrch zur : Sachlagen . Tie Vor.
städte Rigas liegt» dauernd unter schwerem Fcucr der let¬
tischen Art llerie, während die Russen R ga bisher nicht
beschießen.

WTB. Berlin, 16. Okt . Nach einer Meldung der
Bill . LokalarzeioetS cus Helfingsors steht ei» g oßer
Teil Rigas in Flamme «. Utber die Stadt wmdedie

Blockade verhängt.
WTB. » erttn , 16. Oktlr . Die „ Times " Meldung

cus Paris, daß die Bekarvlaabe keS FrirdevSztsto«d»
mit D ' Ntschlard bis zur Erstdstvvg de » Lattkum-
Kor stiktszuü ckerpklltworden sei, klingt, wie die Deutsche
Allg . Zeitung schreibt , politisch unwahrscheinlich . Auchdie
beiden fttztcn Noten Frankreichs in der Angelegerheit er»
wecken dcn Eindnck , als sollten Wege geebnet , nichtaber
vorhandene Schwierigkeiten vergrößert , neue geschaffen wer-
den . Vielleicht geht , wie dos gerannte Blatt sagt, die
. Times " Meldung von der Erwägung aus, daß derFrie-
denSzufiand die kriegerischen Maßnahmen unmöglichmachen
würde, mit lenen der Verband am 27 . S <pt. Deutschland
gedroht hatte . Aber solche Kor strukt oren würden nicht
aufkommen können gegen die Erkenntnis des besten Willens
und der völligen Korrektheit der Reichsregierung in denbalti¬
schen Angeleperheilen, sowie der unabsehbaren Nachteile, dre
für die ganze Weltein dauernder Schwebezrstand - wischen Krieg
» l d Frieden hätte.

Im Vorwärts wird gesagt : Es müßte wie eine Satire
cus den Frieden wirken , wenn nach seinem Inkrafttreten
die völlige Blcckade der deutschen Oftseeküste und selbst auch
des Fischtreiverkehrs in Kraft bliebe. Auch in den balti¬
schen Angeleg nheiten sei Zu hoffen , daß von nun ab in dm
Verhai dlurgen nicht mehr der Ton des Siegers gegenüber
dem Bestellen angeschlagen werde, fordern daß man die
im internationalen Berühr üblichen Formen der Höfl

'chstit
auch uns gegenüber erneut Anfuhre.

WTB . Berlin, 15 . Okt. Nach Mitteilung der inter.
alliierten Marinekou Mission ersti ckt sichdie Sperre jür
dertsche Schiffe in der Ostseeor ch auf die deurschev Ter-
ritorialgewafstr. Derartige schufst Repressalien — mau
denke rur an die zahlreichen Fischerboote — sind nur ge-
eignet, im ganzcn deutschen Volk, vor allem aber bei der
betroffenen, an den Verhält! fsen Im Baltikum völlig uu-
beteiligten Küstenbcvölkcrmg berechtigte Erbitterung her-
vorzurufen.

WTA. Amsterdam, 13 . Okt . Telegraaf meldet cus
London, daß der britische Torpedobcoiszersörer West : oft
während der letzten zwei Tage ü deutsche Hardc lLsch ffe
nach R val «ivgeb achlhat.' Berlin, 15. Okt . Wilhelm v . Siemen», Vorsitzen¬
der deS AnischtSratk der Ei mens m d HalSke A G. und
der Siemens Schuckertwcrke ist gestern cbenb in der Schweiz
gestorben.' Lern », 15 . Olt . Die RSrmmg des Balrilvm»
du ich die DrppiN , die dcn Vefthlen der Ncginung Folge
lei fien , wird mir Ablauf dieser Woche beeidet sein. Em
bet : ächtlicker Teil ist aber in russische Dienste Lbergetrete»
und hat sich damit dem deutschen Eiifluß entzogen.

WTB. Versailles, 15. Okt . Durch ein Dekret deS
Präsidenten der Republik ist die allgemeine Mvbilmach-

«vg der französische« Amee mit dem heutigen Tage
aufgehoben werden.

MyftnaMHes Wetter . :
Süddeutschland ist in den Bereich eines schwächere

Hochdrucks gerückt , der indessen keine dauernde Aufhe-
terung verspricht. Für Freitag nnd Samstag ist, we
auch vorwiegend trockenes, so doch mehrfach bedeckte
ziemlich kühles Wetter zu erwarten.

Lruck und Lcclsg der W. Sciekerfta.!.» Hlirm
hü : die Tchriftteiturig verantwortlich: Ludrrltz Lenk.

Unsere Zeitung bestellen!
AltessteLg.

.. . . >> . . .

Einschränkung der Stromabgabe
aus dem städt. Elektrizitätswerk . Gaisew .

'
h/s-n, LmM .,

Durch Beschluß des Gemeinderals vom 15 . Oktober d . I . wurde u . AIüuIkVUls -AII?
kanft zu den höchsten Tages-j«r Vermeidung von Betriebsstörungen

angeordnet:
1 . Die an das städt. Elektrizitätswerk cm geschlossenen ElekiomolorerftKürt Wüh» Kürschner,

str gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe omsen vom 17.
bis S1 . Oktober d I , von abends 8 Uhr und vom 1.
November bis 81 . Dezember d. I , vou abends S Uhr
ab nicht mehr st» Betrieb gesetzt werden.

In das Eü . tki ' chttzikgistcr I Nio . 116 ; si bcwe ewgeirogcn wor-
Hüchsc -, Ulülder -, ^ sltis - , den : „ Die Eh ' l . uie Jc -lob Wagvlr , Ccknümr r,d Luise geborene

Schnorr in Altrvstelg - Sradt hoben durch Ehcocurog vom 13 . Oktober
1919 mit Wiilnrp rem Tcge chnr El . ' chveßrrg, '6 . Juli 1919 , au
als eheliches Eü -errccht die CüUrircmu ng vereinbart.

Nagvid , dcn 15 . Oktober 1919.

preise»

Jüngeres braves

Württ . Amtsgericht:
Lsvigerichtsrat Ulshöfer.

Alädchsn
2 . Das Bügeln mit elektrischen Bügeleisen und die Be> ützung elektrff in kleine gute Familie gesucht.

Koch- und Heizapparate ist vom 1 . No» , d . J . ^ bis 31 . März k.
I . während der Lichtzeit z» unterlasse».

3 . Die Straßenbeleuchtung wird von jetzt ab bis auf weiteres nachts
11 Uhr eingestellt.
Den 16 . Oktober ISIS.

Stadtschultheißenamt:
. Welker

Otto Schröder, Stuttgart,
Rciusburgstr . ISO H.

Gißsrdene
Emmingen : Christiane Renz, Witwe

69 '
Jahre

Jgelsberg : Barbara Zieste geb . Koch
70 Jahre.

AanaSchmidt

Martinsmoos.
Nächsten Sonntag ist meine

KmM Md WWankel
bei der JirgelhütLe hier zur Benützung aus¬
gestellt . Der Besitzer:

Gottl . Haller.
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Alteusteig.

PläsWte.
Seideohütt,
Kla-p-Ae.

feioste Hm- ».
WWlzWt

sowie

LodeohSie
i» den »eneftea SGM «nd Juden

MM jeder Art
für Herren , Knaben und Kinder

empfiehlt in großer Auswahl

Carl Walz , Hut - und Mützengeschäst.

Suomi - Hosenträger , beste üoolilät
empfiehlt der Obige.

Altenste ' g.

Welllmpell
und sehr guteBatterien

ÄI »»»»MM »NM» N»»»»»»»M»»»«»»M»»»»D

V ^ on - Xraulslanäen V

Z dl, U0 Ur . Iad,N

V sckts 1
'
^ rolsr

I ürrmt-
I NSbel

1 sind stets frisch zu haben bei

l Lorenz Loz jr. kg
j Alteusteig

Somi-
D Aaslhensl-eillen

Sumi- !
MWMnihe j

D i» M SMU i
ikh find wieder eingetroff n bei !

ch C. W. Lutz Ruchfolger
M SW « jr.

Atadtkirchs Nagold. ^
Sonntag , den fy . Oktober

nachmittags V,8 Uhr

i-r^ s Konzert s -iKLj

dee Stuttgarter Madrigalvercinigung
Sopran : Alix Keller , Berta May : r, Anna G nelin.

Alt : Margarete Räcklos, Erna Stolleubecg , Lwuie Büchsler.
Leitung und Orgel : Hermann Kell -r, Organist der

Markuskirche Stuttgart.

Programm:
FraueuchSre , 3 —S timmige alte geistliche L edrr, Duette und
Lieder von Schubert , Mendelssohn, Keller , Becker, Räcklos.

Ocgelstllckr v in Bach , Händel , R ger
Karte» zu M. 2 .50 (Altarplatz), 1 .50 (Empore) u . 1 .— (Schiff)

in der Z '.iser' schenBuchhandlung, Nagold
. und Sonntag am Eingang d r Kirche.

— Programms 30 Pfennig . —

K

»SOOOO»

Horuberg —Z vereuberg

» ltensteig

IVmu - Selr
^ ! ebensogut wie Petroleum
— ! ist wieder eingetcoffrn bei

V Ehr. Mg-or- jr. ?Vbsh - MW Merle

lochzeits -AmlaLung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am
Kirchweihmontag , den SV Oktober ISIS

im Gasthaus znm Hirsch in Horuberg d

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlich ^ einzuladen. am

Ein

Ist slls » Krll888ll SMstktSdlt

veeri , ^ 1l6N8l6i8.
I Bursch

Egenhausen

Danksagung.

^
von 15 — 16 fahren für dauernde

V „ II„ „ IIII,,IIII . . - — > Friedrich Waidelich
! Möbelschreiaerei , Alteusteig.

Haarwasser
«ndHaarSl

wieder Frieden^ wace sowie

Toilettenseife
— empfiehl:

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme, bei dem Hm«
scheiden meiner treubesorgten Gattin , unserer lieben Mutter,
Schwester and Schwägerin

Anna Maria Stickel
geb. Koch

sowie für die Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagt
herzlichen Dank

der trauernde Gatte:

Zshanrns Stick ;!
mit seine« Kindern.

Sohn des
Joh . Gg . Bäuerle , Gutsbe¬

sitzers m Hornberg.

ElWet-c «Ich
Tochter des

Friedrich K otz , G meinde-
pslsgers in Zwerenberg.

ÜrlrtSA 4 ! —

ED Kirchgang «m 11 Uhr in Hornderg.
-W Wir bitten dies statt jeder besonderen
d Einladung entgegennehmen zu wollen

« « » « « « « » « » « « « » « » « « » » » « » r

Wnrzb - ch.

Hochzeits -Einladung.
Zar Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

Verwandte, Freunde und 'Bekannte auf
Kirchwsihmoatag , den SV Oktober ISIS

in das Gasthaus zum Hirsch in Wllrzbach
freundlichst einzuladen.

Friedrich Maisenbacher
Frau Witwe Mrifenbacher

Kirchgang um */s1S Uhr in WSrzbach.

WOG WGGOOOOOOOMG

Ein zuverlässiger

in dauernde Stellung sofort gesucht . Dienstwohnung
kann erforderlichen Falles gestellt werden.

PH. Sestllilhrr. Kohleogrotzhoodloog
Heilbrom a. Sleitm.

Umzugshalber guterhaltener ein - ^
facher

Dogcart
und eine

IottttschneilmaWoe _ _
Gimm -rss-ld. jW Ebhanse«.
Zwerenbrg.

Eine gute ältere

WiMüM-SkW
für heimkrhrende Kriegsge -
fangene sind zu haben in der

W . Rieker 'schen Bachhdlg

Tpielberg.
Ein 7 Monate altes

setzt dem V rkauf aus
Christian Streb.

samt Kalb verkauft
3oh . Klink , Straßenwart.

^ » HochMsMinksTrmg.
Kuh z

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu
unserer am

Samstag , de» 18 . Oktober ISIS
im Gasthaus zur Linde in Ebhanse»

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

5Ü- 8ÜMrWZöiMlMW.
AroWS uncl kleine , ocler 1 ?08tku88
VollderinLe , liekers ru 18,85 00k.
bsnko Xnc» n . , monutelanA Kallbur.
Lei Arü88eren Osbinclsn t ' /< ,

. ' ilonnsn bitte ? rei86 srkrsAen
kmOkiktl ll l»8tz , ?i8cd>varön

V«88SÜ332 .

SlW HMM
Schreiner

von Waldstetten.

Kirchgang «m 11 Uhr iw Nagold

Rmle TribWer
Hriligenblut
(Oesterreich.)
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